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st>liNmer 100 Donnerstag , den 27. August 1931 35. Jahrgang

de»
liniere Lage

Wiedereröffnung der Effektenbörsen. — Was geschieht
ausländischenMarkguthaben? — Slühungsaktio-

rVfüt Banken. — Zum wirtschaftlichen Elend noch eine
| | | Mißernte!
* Um 3. September sollen die Börsen  für den Han-

Wertpapieren  tnrö Geldsorten  wieder
werden. Es wird von diesem Zeitpunkte ab somit

offizielle Effekten- und Geldkurse geben. Was me
r,- "ung der Aktien und der festverzinslichenPapiere
Mgt. werden wir eine vollkommen neue Situation vor-
"m. Es wird sich eine völlig veränderte Bewertungs-

^dlage herausbilden. Anhaltspunkte hierfür bilden die_ ;m OTt.cTrttiho utifi mn»

ift. %
-M
rnej

herausouoen. ÄNiiaûpuntir ,
Dotierungen deutscher Werte im Auslande, und cha-

E°ristisch für den Kurseinbruch.  der zu erwartent7»Mfch für den Ku r s e In o r II ch. der zu —
Uird. ist vielleicht die Tatsache, daß die I . G. Farben-

. '°Z im Auslande nur knapp an der Parigrcnze sich hat-
^  tonnen . Die Ereignisse der letzten sechs Wochen mit
El deute ja noch gar nicht abzusehenden Auswirkungen

.. .. gesamte Wirtschaft in allen ihren industriellen, gej,  i t ri*__ iVf.MwiA*« mnvhftM hnni Fiinrt'n nüv

r.m Regengüssen machten eine irinvrrngung der me,7t auf
Garben stehende Ernte unmöglich. Wie sollen nun Pachten,
Löhne. Steuern usw. bezahlt werden, wo hie Landwirte in
vielen Fällen noch nicht einmal mehr das Stroh verwenden
können? Erschwert wird die Lage noch durch die vielfach
aus den Vorjahren vorhandene Verschuldung, denn wir
dürfen nicht vergessen, daß auch das Jahr 1930 ,n vielen
Gegenden eine Mißernte gebracht hat da der Wetterver¬
lauf dem des Sommers 1931 sehr ähnlich war Die Land-
wiäschaft braucht in diesen Tagen dringend Hilfe und zwar
nicht nur der Großgrundbesitzer, sondern vor allem auch
der Kleinbauer.

Reich drängt aus Snarsmukeit.
Rundschreiben an dir Länder. - Die Kompetenzen des

Reichspräsidenten.
Berlin, 26. August.

Merlri Wahle«.
Der Mai 1832— ein Wahlmonal.

hen und ionstiaen Abarten, werden dazu fuhren, daß
die meisten derjenigen Aktienunternehmungen. meT die meisten derienigen Allienunierneyu>u--u>-->.

Hfl?noch Dividende bezahlt haben für das laufende Ge-
B-jahr dividendenlos bleiben. Ein Attienkapital ab.r
''' keine Nentenaussicht bietet, wird kursmaßig Ichlewtkr».., r\s r *i_ Itl  v tTltpnpPommen. Andererseits ist es aber auch wiederum rich

liluH man nicht durch künstliche Kurse ein vollkommenman nicyk oura; ru»,i->wr
es Bild über die wirkliche Lage aufkommen laßt. In

>>gen Tagen würde der Schein verflogen fem und d,e
° Wahrheit sich enthüllen. Im übrigen nurl> man

^ahnien treffen, daß an den wieder eroffnetev>Börsen
° „unsachgemäßen" Kurse notiert werden, damit nickst

Angstverköufe Katastrophen entstehen trotzdem' wird es wie gesagt, schwere Kurseinbruche geben.
-* vin den Baseler Verhandlungen ist es bekanntlich nicht

foen. auch in der Frage der Mar g u t Hab e n des
Landes  eine vollständige St.llhaltung der Glaub,

bi  erreichen. Man hat sicb vielmehr auf den Komxro'
k geeinigt, daß von den Auslandsglaubigern zunächst
Prozent stolcher Guthaben abgezogen werden können. Be,
stk Gesamtsumme von etwa 700 Millionen Mark wurden
st 14g Millionen diesem Abruf unterliegen, und für die-
Unter den jetzigen Verhältnissen außerordentlichj schwer
EGewicht fallenden Betrag müßte nun die Reichsbank
E'stn beschaffen. Nach der Entwicklung der Dinge m
^letzten Tagen hat sich zwar ergeben, daß von der Ab
Möglichkeit Gebrauch gewachstw'rd.̂ docĥglaubt̂ ma^

Aus Kreist,, des Reichsfinanzmiiiisteriums verlautet, daß
die R ei cks regi erung im Zusammenhang mit der Not¬
verordnung zur Sicherung der Haushalte an bin Lander
xc qi etun g en ein Rundschreiben  versenden wird, m
dem das Reich im einzelnen die Möglichkeiten erörtert, die
die Länder und Gemeinden zur Durchführung ihres Etat-
Ausgleiches haben.

Die Reichsreqierung wird, wie wir weiter erfahren,
insofern eine gewisse Kontrolle über die Maßnahmen der
Länderreqierungcn haben, als die Reichsregierung nur den-
feuiqen Ländern außer den üblichen Stcusrüberweistingen für
besondere Fälle, hauptsächlich für Wohlfahrtszwecke, Mittel
zukomme» lassen wird, die gemäß der Notverordnung ihre
Haushalte in Ordnung gebracht haben.

? m̂ ê̂ Zî iickziêingÊder gestimten ebeß' erwähnten
»stüie nicht̂gerechnet zu' werden braucht. Viel wird esK b'htv»̂ __ r. /-»vtPntnmptl ficb ttl bCÜ HCIClWm'e nicht aerechnetm werden braucht. Niel tmro **
ll̂ dings auch darauf ankommen, wie sich in den nächstenAe» und Wochen unser Außenhandel entwickelt. Denn
zUarkguthaben des Auslandes haben ja nicht Zuletzt denF*<t, gerade diese Importe zu finanzieren. Ein Gesamt-

“V Ser Gelder kckrnteW gar nicht erfchgem nwzl
,st»r wieder zu Verrechnungszwecken größere Betrage beE vMiiffun(Sipr ift über auch ber entfchri"-r wiederm UJerrcajnungsöniRucu
.» holten werden mü||en. fller  Ift ““'' .““S, ?" ,'" 5 tnsonstigen

v;.'wi[0v, hen_ Austenbande!  uiöZlichst ft e i 9 c t n
lallen, um diese ausländischen, in Deutschland liegenden
^er ch steter Bewegung zu halten und sie vor dem Ab-

Endigst Ueber seinen Inhalt ist die.Oeffentlichkeit noch
i,̂ kUnterrichtet Inzwischen haben die Stützungsaktionen

Mk zu Erörterungen über die Frc; ut Erörterllnqen über die Frage geführt, ob die
^sregierunq und selbstverständlich auch die Landerre-
stüngen auf d̂ie Dauer in der Lage sind, kranken Bank-
'kuten die Mittel zu verschaffen, die zu der Erhaltung

»st Liquidität notwendig sind. Böse Beispiele verderben
t Sitten auch hier. Schon hat man anderwärts gehört,
iik Städte lokae Bankinstitute stützen mußten und erst inJiiA„ cru._ m Q„fr,mn,pnbruch der D a rm-

Das Reich will also, wie diese Meldung zeigt, auf die
Länderregierimgen einen verschärften  Druck dahm aus-
üben. daß sie von den Möglichkeiten der neuen Rotver
ordnuiig Gebrauch machen.

Nach Scheitern des Volksentscheides vom 9. August 1931
über --luflösnng des preußischen Landtags wird das der¬
zeitige'am 20. Mai 1928 gewählte Preuhenparlament fein
natürNches  Ende finden, so daß verfassungsmäßig
rinter allen Umständen,m Mai nächsten Jahres die pr e u>
blicken Landtagswahl - n ftattfinden müssen. Dm
maßgebenden Verwaltungsstellen haben als ^ Wnhlterinin
bereits den 15. Mai in Aussicht genommen. Da die Amts¬
zeit des derzeitigen Reichspräsidenten nur knapp drei Wo-
chen vor diesem Termin abläuft, ist damit zu rechnen, daß
die Wahl des neuen Reichsoberhaupes0uarit„tia  nm 15 Mai vorgenommen werden wird. Ferner
f£'SJÄ bl, faSijen W°HI.N m Ba, °rn » In
veAckiedenen anderen deutschen Staaten mit aller Wahr-
silieinlickkeit auch im Mai nächsten Jahres zur L.urchfuh»
W 'LL « « Zen . . Politische Komplikationen konn-
I-" Big SSL

160,1
heute gewisse Betrachtungenhierüber anzustellen.

Städte lokale Bankinstitute stützen muvien uno er,,
zAllerletzten Tagen ist der Zusammenbruch ber Dar ™5
-stier Volksbank,  einer Genossenschaft, bekannt ge¬ästen !.!, .n._ und von der StadStadt

.. kann,
L'inmaliae''Ausnahme''angewandt, gut geheißen werden.

sich aber die Fälle, dann wird man den Städten,
»j> ung/verbänden usw. nicht zumuten können, ihre we-
tztz noch vorhandenen Mittel auf diese Weise in das

hchaftsleben zu investieren.
^i?nzeichen für eine Besserung der gemeinen
tẑ tschaftslage  find noch immer nicht zu sehen. Im
iî Nteil: die neueste A r be i t s l o en,za h l un g hat
L? °'teres Ansteigen der Arbeitslosigkeit ergeben, die
L der Erwerbslosen ist schon wieder auf über wer M.l-

gestiegen. Und das im Hochsommers! Was soll da-erst
Liguster werden? Man rechnet bis dahm mit sieben^klonen Arbeitslosen — eme geradezu un-
V 'che Zahl. Ganz schlimm werden die Verhältnisse aber
C *wo durch äußere Uinstände eine weitere Belastung
V Es ist leider eine traurige Tatsache, daß wir IN

Teilen Süd- und Südwestdeutschlandsm diesem

Reichspräsident und Artikel 48.
Bei Auslegung der ihm auf Grund des Artikels 48 der

Reichsverfassung  zustehend:n Besugniste ist derR el Hs
Präsident , wie von unterrichteter snte mstgeteilt wird,
an die normale verfassungsmäßige ZustandigkeitsabgreiHung
zwischen Reich und Ländern nicht gebunden. Er vereinig
also ans Grund des Artikels 43 ledenfalls die Zristandigket
sowohl des einfachen Reichsgesetzgebers wie auch des La -
desgesehoebers in sich. Soweit er hiernach Maßnahmen̂trifft,
die sonst zur Zuständigleit des Landesgesetzgebers gehören,
gehen sie abweichenden Bestimmungen des Landesrechts vor.

Artikel 43 verlangt nicht, daß der Reichspräsident alle
Maßnahmen, die er zur Wiederherstellung der gestörten oder
gefährdeten öffentliche» Sicherheit und Ordnung für notig
hätt selbst trifft. Es ist vielmehr anerkannten Rechtes, daß
dem Artikel 43 Genüge getan ist. wennb̂ BeckhsprastdenIdie Richtung der von ihm für notig erachteten Maßnahmen
in bestimmter Weise umgrenzt und zu ihrer Durchführung
im Einzelne» andere Stellen ermächtigt.

Diese halbamtliche Interpretation des Artikels 48 der
Reichsverfassung wird wohl nur veröffentlicht, um alle Zwei¬
fel darüber zu beseitigen, ob der Reichspräsident me
das in der neuen Notverordnung geschehen ist — bte ßan«
berregieiungen  zum Erlaß von Notverordnungen er-
mächtigen kann.

Drittel-ZahlWg der Eehätter in Sachsen.
Dresden, 26. August.

Die Siaatskanzkei teilt mit: Infolge der überaus äd
spannten Kassenlage können die sächsischen Beamtengehälter
für Monat September am 1. September zunächst nur tn
Höh- eines Drittels  der Monatsbezuges ausgezahlt
werden. Die Versorgungsbezüge der Beamten- und Beam¬
tin,ienhinterbllebenen und die Augustbezüge von Behörden-
angestellten. die monatlich nachträglich zu zahlen stnd, wer-
den am gleichen Tage vorläufig zur Hälfte gezahlt. ^

lieber die Zahlungen des weiteren Teils der Bezüge
liegen Ankündigungen noch nicht vor. Die Entwicklung der
Kassenlage wird hierfür maßgebend sein.

ErStri ''äW*  H Fr
i Fter sä  jö
si7nHnnnffnîaIiften toerben siä) in bicfcitt jicntipf r
„ . .. e;U er  Art Wahlgemeinschaft zusammenschließen-
L L - - st - L,m >Z -° V°>---»« -»> D >!

deutschen Staate einem ..marxistenfreien Kabinett in o«r

die Macht in Preußen hot. der hat auch die Macht im Reich.

Teilen Süd- und Suvweiloeuiî .u.̂ ^ ...
«Mit  einer Mißernte  zu rechnen haben bie brei
C». des Getreideertrages vernichtet hat. Seit Woch.n"et„„ _ _ _ ii«+„rf,rorhitnaen̂wiicken ickwe-Nt oes Getreioeerrrages ubuuw« . v— ,v -'es. nur aan-i kurze Unterbrechungen zwischen sckwe-

GewdrieMgsr überbauen.
Die Täter machen aber keine Beute.

Breslau. 26. August.

Ein Ueberfall auf einen Geldbrieftrqger wurde Mittw^in pinp .11 Kartenhause in der Augustastrahe venit-t. vie

,M 'b«  ffidbbtloHräa«£ SStfÄ?
eiuem̂ Slraszenpassmilen verfolgt. Es gelang ihneu,Ä»och.
stn Skräßenoerkehr;u verschwinden. Die polizeiliche« Er-
mittlungen sind sofort ausgenommen worden.

- ’JJlUU/t ui -*’U -**V- ' ' . ,
Daß die Marschroute der Parteien bei der zur gle'chen

'Ä»s
m-nch-n « Elf' 5 ’b « StowvmaS&.S Sl&ÄS (fiSS .tw SS !" SS

tSsfeS;
SSfS ^ brechen.
Jedenfalls ist zu hoffen »u wü'üchm. daß deiner
nächste Reichspräsident eine Personlichkett ist,
Beziehung ihren Vorgängern nachstebt. ü-

Erotzseuer. - 2 Wohnhäuser. 5 Scheunen vernichtet.
Demanlsfürth bei Reustadt/Aifch» 27. August. Einem

Großfcuer fielen heute Rächt zwe, große Wohnhäuser und
fünf Scheunen samt allen Ernkevorraten und landwirkschafk.
Uchen Maschinen zum Opfer. Der Sachschaden betragt über
200 000 RM. Es liegt offenbar Brandsliflung vor.



Das englWr Fiaanzprogramm.
Einsparungen und Kkeuerhöhungen.

London , 26. August.

Der größte Teil der Summe , die zum Ausgleich des eng¬
lischen Staatshaushaltes nötig ist, soll durch Einsparun-
gen  und nicht durch neue Steuern aufgebracht werden . Die
Hautpabstriche werden bei der Arbeitslosenver¬
sicherung  vorgenommen werden . Die Bezüge der Ar¬
beitslosen werden gekürzt  und außerdem die Bei¬
träge  zur Arbeitslosenversicherung von sieben Pencs auf
einen Schilling erhöht  werden . Eine andere wesentliche
Einsparung wird durch Kürzung der Gehälter der Staats¬
beamten darunter auch der Minister , erfolgen.

Wie weiter verlautet , bringt das Flnanzprogramm eine
zusätzliche Einkommensteuer , Luxussteuern und eine Erhö¬
hung der Steuern auf Bier , Spirituosen und Tabak . Die
neuen Gesetzentwürfe werden sicher aus den Widerstand der
Extremisten in allen Parteien stoßen , wie man annimmt,
wird die Regierung frühestens zu Weihnachten zurückkreten.
Ein großer Teil der öffentlichen Meinung glaubt allerdings,
daß die Regierung bis zur Verabschiedung des nächsten
Budgets im April Im Amte bleiben werde.

Eine Rundfunkrede Macdonalds.
Der englische Premierminister M a c d o n a l d sprach im

Rundfunk über die Aufgaben der neuen englischen Regie¬
rung . Ueber den Vorschlag , die Arbeitslosenunterstützung
zu vermindern , sagte Macdonald , diese Frage sollte im Geist
der Gerechtigkeit geprüft werden.

Es werde vorgeschlagen , daß diese Unterstützungen im
Interesse der nationalen Sparsamkeit um zehn Prozent ge¬
kürzt werden sollten » daß aber die Beihilfen sür Kinder un¬
berührt bleiben sollten . Das sehe ungeheuerlich aus , aber
während der letzten zwei Jahre hätten sich die kosten des
Lebensunterhaltes um 11,5 Prozent gesenkt und , wenn die
Arbeitslosenunterstützung entsprechend abgeändert worden
wäre , so würde sie längst um 11,5 Prozent herabgesetzt wor¬
den sein.

Macdonald erklärte , nur ein Plan der Ersparnisse auf
der einen und neuer Einnahmen auf der anderen Seite
könne das Vertrauen zum britischen Kredit wieder Herstellen.
Er schloß, die neue Regierung sei keine Koalitionsregierung.
Keine Partei , die darin vertreten sei, werde gezwungen,
ihre Grundsätze preiszugeben . Die Regierung sei gebildet
worden , um eine bestimmte Arbeit zu tun und wenn dies
in kurzer Zeit möglich sei, dann werde das Leben der Re¬
gierung kurz sein.

Das Ende von Macdomids Karriere?
Wie aus unterrichteten Kreisen verlautet , ist sich Mac¬

donald vollkommen bewußt , daß die Bildung der „nationa¬
len Regierung " das Ende seiner politischen Laufbahn bedeu¬
tet . Er betrache es aber als seine Pflicht , den Sanierungs¬
plan durchzuführen.

Rach Beendigung der Krise wird er sich von der Regie¬
rung und von der Politik überhaupt zurückziehen . Snowden
wird eine gleiche Haltung einnehmen.

Mandatsniederlegung.
Bremen , 27. Aug . Der Präsident der Bremer Bürger-

schüft, Johann Osterloh (SPD .), der wegen der Verwicklung
in die Aorlommnisse bei der Beamtenbank Bremen sein
Präsidentenamt „bis zur endgültigen Klarstellung ruhen
lassen" wollte und dazu die Zustimmung seiner Partei er-
hielt hat nunmehr auch sein Bürgerschaftsmandat nieder¬
gelegt.

Schwerer Unfall beim Brückenbau.
Berlin , 27. August . Ein schwerer Unfall ereignete sich

hier beim Bau einer neuen Spreebrücke , der Iannowitz-
Brücke. Aus bisher unbekannter Ursache löste sich von einem
Brückenpfeiler in 12 m höhe eine Stahlplatte , sauste in die
Tiefe und traf zwei beim Bau beschäftigte Arbeiter . Einer
von ihnen wurde sofort getötet , während ein zweiter schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Feuer aus Schloß Erlau.
Roman von Lothar Brenckendors.

Copyright by Greiner & Co ., Berlin NW 6.
(Nachdruck verboten .)

10 . Fortsetzung.

Rüdigers Mutter , dle Witwe des vor wenigen Jahren
verstorbenen Bezirksarztes von Partenhofen , empfing in
ihrem bescheidenen , aber überaus anheimelnden und freund¬
lichen Hause den Ankömmling mit einer schlichten Herz¬
lichkeit , die ihn nicht einen Augenblick darüber im Zweifel
lassen konnte , daß er aufrichtig willkommen sei.

Schon nach Verlauf der ersten Stunde fühlte er sich
unter der fürsorglichen Obhut der liebenswürdigen und
heiteren alten Dame so wohlgeborgen , als wäre er tn das
Heim einer längst vertrauten mütterlichen Freundin ein¬
gekehrt . Und es regte sich in ihm bereits eine Empfin¬
dung des Bedauerns darüber , daß er sich um der Ver¬
pflichtung willen , die er gegen Margarete eingegangen
war , dieses Behagens nur für eine so kurze Zeit sollte
erfreuen dürfen.

Am Nachmittag machte Doktor Rüdiger ihm den Vor-
schlag , eine kleine Fußwanderung nach dem Schottenfels,
einer bet Partenhofen gelegenen malerischen Burgruine,
zu unternehmen . Und während sie auf dem zwischen rei¬
senden Getreidefeldern dahinsührenden Pfad ihrem Ziele
zustrebten , wies der junge Kunsthistoriker nach einem wal¬
digen Hügel hinüber , aus dessen Höhe ein stattliches , aber
anscheinend schon sehr altes Gebäude mit hoch aufragen¬
den , zinnengekrönten Türmen sichtbar wurde.

„Das ist Schloß Erlau, " sagte er . „Vor zwanzig oder
fünfundzwanzig Jahren war es ebenfalls eine verwitternde
Ruine , wie die, die wir jetzt besuchen wollen . Aber der
verstorbene Varndal , ein Mann von gewaltigem Vermögen,
lieh den alten verfallenen Herrensitz ausbauen , so gut
es sich eben tun ließ . Er hatte eine ausgesprochene Vor¬
liebe sür das Romantische . Und ich werde nie vergessen,
von wie ehrfürchtigen Schauern ich mich ergriffen fühlte,
als ich zum ersten Male durch die hallenden Gänge und

Ilmenaus Goethe -Ieier 1931.
Das Städtchen Bad Ilmenau in Thüringen feiert fein
Goethe -Jahr jchon 1931, weil Goethe seinen letzten Geburts¬
tag . den 28. August 1831. in Ilmenau im Gasthaus zum
Löwen leierte . — U B . z Den Hennebrunnen mit Schloß
und Rathaus an dem historischen Marktplatz Hier hat
Goethe den in „Wilhelm Meisters Lehrjahre " geschilderten

Aufzug der Spieler mit Mignon beobachtet

Lokales
Flörsheim a . M ., den 27. August 1931.

—r . Herbstzeichen in der Natur . Noch ist der Monat
August nicht zu Ende , und schon beginnt es in der Natur zu
„herbsteln " . Hier und da sieht man schon Bäume , deren
Blätter in den Tinten des Herbstes schimmern. Auch im Vo¬
gelreich beobachtet man schon überall Vorbereitungen , zum
Antreten der großen Südlandreise . So sitzen die Schwalben
schon in Reihen geschart auf den Telegraphendrähten und
halten gleichsam Volksversammlung ab , um Zeit und Stunde
zum Abflug zu beratschlagen . Auch die Stare sammeln sich in
großen Schwärmen , und die Störche sind zum großen Teil
schon abgezogen . Auf den Triften erfreut das Auge des
Naturfreundes bereits das blühende Heidekraut , und in den
Gärten hat die Aster , diese Blumenkönigin des Herbstes be¬
reits ihre Blütenkelche erschlossen. So scheint uns in diesem
Jahre ein freundlicher Nachsommer versagt zu fein, denn
die Natur steht auf dem Sprunge , von dem Sommer direkt
in den Herbst überzugehen.

—r . Zinsverbilligung für Saatgetreide . Um den Absatz
von anerkanntem Original -Saatgut für Wintergetreide auch
in diesem Jahre zu haben , hat die Reichsregierung Mittel zur
Verfügung gestellt, die dazu bestimmt sind, den Zinssatz sür

die düsteren Gemächer schritt , die mit so viel wunderlichen,
alten , nie zuvor gesehenen Dingen angefüllt waren . Ein
bißchen von diesen Schauern habe ich auch bei all meinen
späteren Besuchen gefühlt . Denn es ist bet aller Romantik
doch ein recht unbehaglicher und melancholischer Wohn¬
sitz geblieben ."

Hubert fragte , ob nicht das Schloß um seiner be¬
rühmten Kunstsammlung willen von vielen Fremden be¬
sucht würde . Aber der Doktor schüttelte den Kopf.

„Der alte Varndal war ein sehr ungeselliger , beinahe
menschenscheuer Herr , und er liebte seine Schätze mit der
egoistischen Liebe eines Geizhalses , der keinem andern
die Freude ihres Anblicks vergönnen mag . Zu seinen Leb-
zetten wurde nur ausnahmsweise einem Fremden die Be¬
sichtigung gestattet . Und nach seinem Tode sind , wie ich
von meiner Mutter gehört habe , auch solche Ausnahmen
nicht mehr zugelassen worden ."

„Das ist sonderbar ; denn Frau Varndal ist doch sicher¬
lich weder ungesellig noch menschenscheu."

„Ich kenne die Gründe dieser strengen Abschließung
nicht . Aber ich vermute , daß sie in der Tat vielmehr aus
Mr . Burton Harrison als auf seine Schwester zurückzu¬
führen ist."

„Der semmelblonde Engländer macht allerdings nicht
gerade den Eindruck eines sehr liebenswürdigen Menschen.
Er also ist der eigentliche Gebieter auf Erlaub

„Fast scheint es so. Und doch hatte man , solange der
alte Herr Varndal lebte , niemals etwas von ihm gehört.
Erst einige Zeit nach seines Schwagers Tode tauchte er
plötzlich auf , um den Sachwalter der Witwe zu machen.
Ich habe ihn nur zwei oder dreimal gesehen und noch kein
Wort mit ihm gesprochen . Aber wenn ich an des jungen
Erich Varndals Stelle wäre , wiese ich ihm eher heute als
morgen die Tür ."

„Wäre denn der junge Varndal dazu berechtigt ? Frau
Varndal sprach doch, wenn ich mich recht erinnere , von
den hinterlassenen Kunstschätzen ihres Mannes wie von
ihrem Eigentum ."

„Bon den Kunstschätzen — ja . Die Sammlungen ge¬
hören ihr , doch nicht ein Stein von dem Hause , in dem
sie und ihr Bruder sich befinden , und nicht ein Fuß breit
Erde von dem großen Erlauer Grundbesitz ."

toi und We
**, halt.

Kredite zu senken, die für den Bezug von anerkannt
ginal -Wintergetreide gewährt werden . w ^

Darf man wieder hoffen? E
Wenn uns der Wetterbericht hie und da in der ■ te auslä

Zeit etwas Hoffnung gab , daß es besser würde ; ®{n ft ets  grof
Hochdruckgebiet in England gemeldet wurde ^ Jobste
der "wurden unsere Hoffnungen zu Wasser . Gerade ^ die Herste
wenn man es am wenigsten erwartete , zeigte sich aus ■? ' J?’9m Cd
die Sonne , damit wir anscheinend nicht ganz vergesŝ daß
ten , daß sie auch noch vorhanden ist. Wer aber der u geben,
etwa glaubte und einen Ausflug machen, oder 9“ abseh er
Wäsche im Freien trocknen wollte , konnte bald bews«i tDurfo
daß des Himmels Schleusen nur zum Atemholen gtz
geschlossen waren . Es regnet weiter und weiter . . . Dst * .
der Landwirte nehmen von Tag zu Tag zu — die *
Hoffnungen werden immer geringer . Trüber Hinintz t
trübe politische Aussichten — Anormalitäten überall
sieht erbärmlich aus . Doch der Wetterbericht gibt UN»
wieder Hoffnung . Kann mans noch glauben?

Kombinierter Reichsbahn -Kraftpost -Betrieb.
dem zwischen der Deutschen ReichsbahngesellIMjveil j)aH]u;eu vn ^ t ui | uj tu c i uj ? u u y u y * ^ - a«
und der Deutschen Reichspost  am 1. Juni brino
rv _ ex ^ _ ort ; »_ _ . r. . «— /rr _ ftdtttC®

cn
dem

'tinge
■mitte

Uh,
. > - , , _ .. ' aff»Nichtb

a . M ., Köln , Stuttgart, Tri  er , und teilweise A

Kraft getretene Abkommen über den Eemeinschaftsbeir >n Dormifta
im Bereich des Reichsbahnbeauftragten für das KE , iZ
wesen für die Direktionsbezirke Karlsruhe , FraNM

i, w i u i i y u i 4/iui , uiiü icuwur , -i i
perta  l im Benehmen mit der Kraftpost -Betriebs ^ tt Spor
Südwest in Franlfurt a . M . eine Reihe von Vereinbar i „Term,
zustandegekommen, die eine begrüßenswerte t£rlcid>teruni' le beginrii
Ausflugsverkehrs  bringen . Im Anschluß an besns>NagQ]j et
Reichsbahnverbindungen wurden für die hauptsächlichst̂ ^

flugstage de> Woche, Mittwoch , Samstag und gj my -vivty v i >v ‘ «vi i ti wuiii -jiuy uuv |
Postkraftoerbindungen nach besonders beliebten Ausflug -" w
ten eingerichtet, ebenso auch für die Rückfahrt . Die FaE (s Flör
für diese Krastpoststrecken sind ermäßigt , sie werden *7,,?
Fahrkartenausgaben der Reichsbahn ausgegeben . Eine ® In, D Q
vorteilhafte Vereinbarung besteht darin , daß das Gepitz . jenen h
den Postanstalten dieser Kraftpostlinien durchgehend ° lje H. .
fertigt wird . Diese Postanstakten geben auch umgekehrt '
karten für die Reichsbahnstrecken aus und fertigen das w „
ebenfalls durchgehend ab . ,1 z/ 1 ’

Schützt Feuerwerk vor Kmdeshand! Es ist.!°j‘ »̂dsŝ l
holt beobachtet worden , daß pyrotechnische Scherzartil ^ ^ nur
unter der Bezeichnung: Spanisches Feuerwerk , Knaultz ü. _ ^
Radauplätzchen , Teufelskracher und dergleichen in de«
kehr kommen, in der Zündmasse weißen oder gelben (
phor enthielten . Geraten solche Scherzartikel in die

ei

von Kindern , so sind schwere gesundheitliche Schädiguutz M-Untk
erwarten . Bei einem 10jährigen Knaben , der zwei M e;n{
Plätzchen in den Mund genommen und verzehrt hatte , *’ Heg,
Uebelkeit, Erbrechen und schließlich der Tod ein. ^ I—4
ist ein starkes Gift . Die Polizei warnt daher dEßvix
derartiges Feuerwerk Kindern zugänglich zu machen

*** Kleine Ursachen . . . Um das Publikum zu
neu, das Zeitungs -Abonnement rechtzeitig zu erneuern , h
kürzlich ein Redakteur einer kleineren amerikanischen
folgenden Bericht : „Ein Farmer schickte seinen Sohn atz.
beim Nachbarn die Zeitung zu leihen . Der Junges
unterwegs einen Bienenkorb um und wurde von den
gräßlich zerstochen. Auf der Hilfeschreie eilte der Daw,
zu. Als er durch eine Hecke kroch, zerriß er seine Ha !̂ M » ua a
verletzte seine Beine . Auch er schrie jämmerlich um | Ĵ öerTcfn
und erschreckt warf seine hinzueilende Frau ein gefülltesden g
nenfaß um . Eine Kuh benutzte die günstige Eelegtz IW,,
schlupfte durch das Loch in der Hecke, fraß giftige Kräu ^ ^ ß ^
draußen wuchsen und ging daran zugrunde . Währen ^ » 1.
hatte das unbeaufsichtigt gebliebene Kind mit StreiWJ Itw ^

Iran
^gassc
ieua

gespielt und das Haus in Brand gesteckt, wöbe itz. 'Mich ae!
den rauchenden Trümmern begraben wurde . „Und tontet ? :
geschah", so beendete der Redakteur seine drastische Lehre,!
der Farmer vergessen hatte , das Zeitungsabonnementr » ,,
neuern . Um ähnlichen Erlebnissen zu entgehen , wir" ( 3tan
verehrliche Leser gebeten, rechtzeitig sür die Erneuernd » Mex j,
Zeitungs -Abonnements zu sorgen !" , hat

Absatzschwierigkeiten auf dem Obstmarkt.
wird geschrieben: Der Absatz der diesjährigen reichen m
und Birnenernte macht der obstbautreibenden Land ®" „ piben
manche Sorge . Um die Schwierigkeiten einigermaßen t Fein».. '

iisti MiQ
„Das sind , wie es scheint, recht verwickelte

tums -Berhältnisse . Wie kam denn der alte Mann zu «
Testamentsbestimmungen ?" $ ..

„Ich vermute , daß er tn irgend einer sehr bösen StEt Iran
seiner Ehe den Plan zu diesem Testament gefaßt h,
das den Wünschen und Erwartungen seiner schönen lCp r
sicherlich recht wenig entsprach. Er hinterließ ihr
nichts anderes als den ihr gesetzlich Anstehenden
eines Vermögens und die Sammlungen , die zwar ^ ifJMt s.iCw.wi. wummmiiym,uiv.g.v>—..IT'ISflehr hohen Wert darstellen , von denen aber geraw ^ >Uni

kostbarsten Stücke nicht veräußert , und nicht , ei»mat „§>>Löch!i. 'S pVihrem jetzigen Aufbewahrungsort entfernt werden du® iSe r
„Frau Edith ist also die glückliche Besitzerid . Ati Q£.".r.-v- vi- r:- — l«— V o o -fiotf ^

Dingen , über die sie nicht verfügen darf ? Leben ^
nun wenigstens die so ungleich bedachten Erben in Sr ä̂ nctu

«ge

Einvernehmen miteinander ?" G ^ gele
„Ich glaube nicht , daß Erich Varndal seine Stiest «tz

jemals geliebt hat . Aber er ist viel zu hochsinnig ^ i p 53erj
zartfühlend , als daß er sie seine Abneigung empß ^f Und i
Xiofr/y  STUovtvt r\ Knv Jvmvtrtrfi S»r>r* | |^ließe . Wenn früher oder später dennoch der ~
Zwietracht auf Erlau die Herrschaft gewinnen soll"-'
wird einzig und allein dieser Harrison ihn heraufbesch®. ; ^ gefäh,

:in häßliches SchmarotzergewacUZ "̂Leids
hoch

haben , der sich wie ein
oben eingenistet hat ." , -m*. ! j i

Er köpfte mit seinem Spazierstock einige am .
stehende Disteln und machte dazu ein so grimmiges (t0 6n 5
als ^wären es nicht arme wehrlose Pflanzen , sondern ^^ iy ^lliv Ivui-cn es mcyr arme weyrioze Psianzen , ,
verhaßter m̂enschlicher Widersacher , gegen den ^
wuchtigen Hiebe führte . Aber ehe noch Hubert eine ®rJftraae tun konnte , beaanit non rmhprptt

Ao

Frage tun konnte , begann Rüdiger von anderen jj»
zu reden , und bald kehrte ihm dabei seine alte Mu >>« ^ ^zurück

Unter heiterem Geplauder stiegen sie aus vielm " ■»,
beiient Bergpfad , der stellenweise recht unbequem ste>Ej/6 'List. . . , , . 'gjp. ‘TOUn
den Schottenfels hinan . Und ein Ausruf freudigennens kam von V̂ n Livven Np« ne.>ti ^nens kam von den Lippen des jungen Malers , - » r
am Fuße des zerbröckelnden Burggemäuers angelaNötziTipTiT?rfip Ui  aT  T» iftvov
liebliche Borgebirgslandschaft in " all ' ihrer soM^ s? ^ ^ °>

L

prangenden Herrlichkeit zu seinen Füßen ausgebreit "' <

(Fortsetzung \0^
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und Weqe für die Verwertung des heimatlichen Obstes
H hatte die Landwirtfchaftskammer die interefsterten

" verflossenen Dienstag zu einer Besprechung ge-
,, \  Besonders lebhaft wurde darüber geklagt, daß immer
. i“5 ausländische Obst dem deutschen vorgezogen werde.

B« eks tzje Schwierigkeiten für dre Verwertung
Aerobstes. Die Landwirtschaftskammer hat sich daher
. Hergabe von Krediten an die Keltereien bei den
>>gen Stellen sehr bemüht, Ein Ausweg aus der Not
S  daß die Obstgenossenschaften den Keltereien, solange

• J  geben, bis diese im nächsten Jahre ihre Erzeugnisse
fr !t abfeben können. Den landwirtschaftlichen Haushal-Ziegen tonnen, -ijeu miiuiuiui^ uium/vu

wurde empfohlen, selbst mehr Obst zu verwerten.

o. ? k
etri-
Kr- i

3n die Herren Sportwarte
!it dem Beginn der Verbandsspielsaison müssen wir

bringend darauf Hinweisen Vorbesprechungen bis Frei-
^tmittaqs 9 Uhr und Spielberichte bis Montags mlt-
^ Uhr einzusenden. Später eingehende Manuskripte

Acht berücksichtig werden. Die Schriftleitung
ebsü )it  Sportverein 09 spielt am kommenden Sonntag
nbab „Germania" Weilbach auf dem hiesigen Platze. Die
eruI kbeginnen M . um 1 Uhr, Liga-M . um 3 Uhr am
bestieg aj, eni)  ist große Spielersitzung im Veremslokal.
hften-

A'>U"M»heiiii- 9.3.8.©nnlMiJeim4:1
Zahrl' ^ Flörsheim Jgd . — DJK . Eonsenheim Jgd . 2 : 1
" ^ .Hochheim Schüler — Kickers Flörsheim Schüler 4 : 2

^ vergangenen Sonntag spielte unsere 1. M. und die
«iĝ gen die gleichen von Gonsenheim u. konnten 2 Siege

>mtß °Uickersfarben buchen. Trotz der beiden Erfolge ' st man
[L & itln  was die Kickers zeigten nicht ganz zufrieden, Caches
a ,̂Uptfächlich für die 1. M . welcher ein intensives Trcu-
... „j! -ru empfehlen wäre, wenn man in den kommeiiden

, "bsspielen ein ernstes Wort mit prechen will. Es konnte
'TO Mr die Hintermannschaft und der Mittelläufer ge-
“I - Die Schüler spielten in Hochheini und mutzten eine
° Ä? age einstecken. Auch hier ist ein Formruckgang festzu-<p” m.

Au-Untertaunus . Sonntag , den 29. August ist in;UNS
K h  eine Prüfung für das Deutsche Turn - und Sport-

bKn.  Reainn 5 Ubr nachmittags . Geprüft werdenBeginn 5 Uhr nachmittags..Geprüft werden
t ..'Ipe i —4 Bücher müssen vorschriftsmäßig sern. Licht
drim Stempel und eige nhändige Unterschrift.

:l
;e L hereingefallene Diebe.

ki Jtanffutf a. M. Ein Motorradfahrer lieh in der
W'A ?rgasse , als er eine Wirtschaft aufsuchen wollte, sem

« Wug auf der Straße stehen. Als er zurückkam war das
zA verschwunden. Aus Vorsicht hatte er aber an seinem

dev AmgegeW

■>« V MCQtmmoen. AUS Ljorpcyi yane ei aver u»
;J  itz den Venzinhahn abgestellt und außerdem den Zufüh-
Mi  schlauch für das Benzin abgenommen. Ein Dieb konnte

;Mt  dem Rad nicht weit kommen. Tatsächlich gelang
Ip .*’>Motorradfahrer , als er sich auf die Suche machte,<tn: ttv»h fiötho föftttpfcmcm ait insspn.

dem Rad nicht weit kommen. Tatsächlich gelang
■Motorradfahrer , als er sich auf die Suche machte,

I0 We, Diebe zu stellen und beide festnehmen zu taffen,
bd geständig. In dem einen erkannte die Polizei einen
bten Fahrraddieb wieder.

.. , t Einbrüche , die sich lohnten.
^ >̂ Trankfurt a. IN. Eine nette Ueberraschung erlebte ein

!? Ner in der Moselstraße, als er nach Haufe kam. Etn-
, £*  hatten sich mittels Nachschlüssel Eingang zu seiner

e,iel' C n9 verschafft. Im Schlafzimmer erbrachen sie einen
~ K tz..wr, in dem sie außer einem Säckchen mit altem Sil-

ittffC 'vi Betrage von 650 RM noch 2000 RM Bargeldvi luy t ÜUtl WWV 1*-■v v - - - "v o
ss M7 °en. Außerdem nahmen die Täter drei Trauringe
Lj  tz'Ne« anen Trommelrevoloer mit . — Ein weiterer Ein.

, t is> r sich ebenfalls lohnte, wurde in eine Wohnung in
Zik ^olfgangstraße verübt , hier erbeuteten die Diebe
ow ^cksachen im Werte von etwa 1500 RM.

zK  n Iranksurt a. IN. (E i g e n a r t i g e r U n f a l l eines
!t l  o «hrers .) Einem nicht alltäglichen Unfall fiel em
S ®S rer  sum Opfer, der mit sei, .n Rad auf der Sind-

fuhr . In höhe der Eisenbahnuberfuhrung siel
ivon  einem vorbeifahrenden Lastwagen eine schwere
>iJtit solcher Wuchtherab, daß das Rad vollkommen de-

lut  kochst a. IN. (Unvorsichtiger Chauffeur
h®?richt .) Am 16. März dieses Jahres trug sich em

Unglück auf der linken Seite der Mamzer-
zu. In den Abendstunden kam von höchst em

ŝ auto gefahren, das von dem Chauffeur Franz
gelenkt wurde . Aus der heinrick,ftraße kam em Mo-

Und der Mann verletzt wurde.

"S Mer . dar auf d7m Soziu'ssitz eTnen Begleiter hatte,
mb-^ „verschulden des Worm kam es zu emem Zusammen-
' b i ^'id das Krankenauto fuhr hierbei eine Ehefrau , die
, ' Sjv nem Metzqerladen heraustrat , an und verletzte sie.

ak  wurden sechs Personen durch den Zusammen-
^ WUahrdet . Der unvorsichtige Chauffeur wurde zu 150

„ eldstrafe verurteilt.
r?^ öchsta. IN. (M u t t e r „h i l f t" d e r T och t e r .)

Schöffengericht verurteilte eine Frau die ihrer
W Tochter bei der Abtreibung von unehelichen Km-»ißk. ln t>rmiefen batte , aufurnier üei Uei auuuuutty yv, . .

Fällen Handlangerdienste erwiesen hatte , zu
Dionat Gefängnis . Das Mädchen erhielt sechs Wo-

m
tl ^ atburg . (Abgesagte Versammlung .) Die

Anfang Oktober nach Marburg anberaumte Haupt.
sr,„^ sreter-Versammlung des hessischen Volksschullehrer,

ist mit Rücksicht auf die schwierigen wirtschaftlichen
(i sts 'sse abgesagt worden.
Ois,Mehig- (Nack dem Genuß eines Schlaf»

°ls gestorben .) In das Städtische Krankenhaus
Leiter des Arbeitsamtes Wetzlar Otto Barrvin.

>,-i einer schweren Vergiftung durch ein Schlafmittel
iN °rt. Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben,

Kinkel gestorben.

Eigenartiger Revisionsgrund.
:: höchst a. IN. Bekanntlich hat nach der Strafprozeß-

ordnung der Angeklagte das letzte Wort . Em Wann , der
sich wegen Betrugs im Rückfall zu verantworten hatte und
gegen den der Staatsanwalt fünf Jahre Zuchthaus bean¬
tragte , erklärte in einem längeren Schlußwort , daß er ferne
Betrügereien zwar zugebe, aber ein Urteil wre das bean¬
tragte für zu hart halte. Als bi* Richter dann aufstanden,
um in das Beratungszimmer zu gehen sagte der Vorsitzende
zu dem Angeklagten im Hinblick auf dessen Schlußwort.
„Daran hätten Sie früher denken müssen! Das Urteil
lautete gemäß dem Antrag . Nunmehr hat der Angeklagte
den Spruch mit der Revision angefochten unter der Be¬
gründung . daß er nicht das letzte Wort gehabt habe^ denn
der Vorsitzende hätte ihm. weil dieser die erwähnte Berner-
kung noch gemacht hätte, nunmehr das Wort zur Schluß¬
bemerkung erteilen müssen. Mit der Frage , ob diese Anftck
richtig ist, wird sich nun das Reichsgerich beschäftigen.

:: Iranksurl a. III. (D er Fall Seitz r echts kräf•
tiq ) Das Schwurgericht hatte , wie erinnerlich, den Pol,-
zei-Oberwachtmeister Seitz. der in Heddernheim seine Braut
erschoß zu vier Jahren Gefängnis verurteilt . Der Ange¬
klagte nahm die Strafe an ; seitens der Staatsanwaltschaft
wurde Revision eingelegt. Die Revision ,st lebtzuruckge-
nommen worden, so daß das Urteil gegen Seitz Rechtskraft
erlangt bat.

Eine hundertjährige.
(9 INonzernheim bei Worms . Der Gemeinderat beschloß

in seiner letzten Sitzung , der ältesten Einwohnerin , Frau
Anna Maria Scherer , die in den nächsten Tagen ihren 100.
Geburtstag feiert, besondere Ehrungen zuteil werden zu
lassen. *

(:) Groß -Winkernheim. (In den Vach gestür  z t.)
In der hochgehenden Selz wurde dir Leiche einer vermiß¬
ten in den 70er Jahren stehenden Frau gefunden. Es wird
ein Unglücksfall angenommen, da keinerlei Anlaß zu einem
freiwilligen Tod vorlag.

(:) Raunheim . (V er keh r s un f all .) An der Kreuzung
Frankfurter - und Waldstraße ereignete sich ein Zusannnen-
stoß zwischen dem Personenkraftwagen des Friedrich Segitz
aus Fürth in Bayern und dem Motorradfahrer Adam
Grebe aus Neu-Isenburg . Grebe wurde von dem Wagen
etwa vier Meter mitgeschleift und erlitt euren schweren Kno-
chelbruch, der wahrscheinlich die Amputation des Unter-
fck)enkels notwendig macht. Die Schuldfrage ,st noch nicht
geklärt.

(:) Worms. (Zwei Paddeler verunglückt .) In
der Nähe von Linz sind zwei Wormser Paddeler verun-
alückt. Bei der starken Strömung trieb das Boot der >ungen
Leute' gegen die Anlegebrücke und kenterte. Wahrend es
dem einen Insassen gelang, das Ufer schwimmend zu errei¬
chen, ist der zweite Insasse ertrunken.

(HBüdinaen . (Schadenfeuer im vorderen Bo-
gelsberg .) Im benachbarten Wittgenborn brach rn dem
Anwesen des Landwirts Knoth ein Feuer aus , das die
Scheune, die Stallungen sowie einen Teil des Wohnhauses
völlig in Asche legte. Die Feuerwehren aus dem Ort sowie
der Ümaebung mußten sich auf die Lokalisierung des Bran-
des beschränken. Ueber die Brandursache besteht rwch keine
Klarheit - doch wird Kurzschluß vermutet . Der Schaden ist
sehr erheblich, zum Teil jedoch durch Versicherung gedeckt.

Schweres Autounglück. — Line Tote, ein Schwerverletzter.
<:) Groß -Gerau . Auf der Landstraße von Groß -Gerau

nach Mörfelden ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen
einem Gerauer Pferdefuhrwerk und einem aus Paris
kommenden Personenauto eines dänischen Großkaufmanns,
das auf der Fahrt nach Kopenhagen begriffen war . Dis
Frau des Dänen wurde bei dem Zusammenstoß aus dem
Wagen geschleudert und tödlich verletzt. Sie erlag im Kran-
kenhaus in Groß -Gerau ihren schweren Verletzungen. Ihr
Mann wurde ebenfalls schwer verletzt; er befindet sich aber
nicht in Lebensgesirhr. Beide Fahrzeuge wurden ser»
trümmert . » -

kindsmord.
(:) Raunheim . An der Mainschleuse wurde die Leiche

eines neugeborenen Kindes, das in Papier eingewickelt und
in einer Kartonschachtel eingepackt war , geländet. So weit
festgestellt wurde, hat das Kind bei der Geburt gelebt.

Reue Ileberfchwemmungbei Eschollbrücken. — Die Rok-
dämme überflutet.

(:) Eschollbrücken. Die neueren schweren Niederschläge ha¬
ben dazu geführt, daß die Abflüsse aus dem Odenwaldgebiet
am Sandbach erneut die Ueberschwemmungsgefahr akut
werden lassen. Die Notdämme sind überspült worden und
das Wasser steigt noch dauernd . Eine Arbeiterkolonne von
35 Mann , die von Eschollbrückeneingestellt worden war.
hatte erneut über 1000 Sandsäcke aufgebaut , um ein Ueber-
fluten der Felder auf dem südlichen Ufer zu vermeiden. Da
die Niederschläge noch immer anhalten , muß mit neuen
Dammbrüchen und Ueberschwemmungsgefahr gerechnet
werden.

Ganze Orifchast durch Feuer gefährdet.
a d E . 26. August. In Demantsfürth (Ba¬

yern) brach Feuer aus. das sich in kurzer 3ett faft übet: bas
ganze Dorf ausbreitete und es gefährdete. Insgesamt wu
den 5 Scheunen und 2 Wohnhäuser in Asche gelegt. Dem
verheeret Brande fielen alle eingebrachten Erntebestande.
viele landwirtschaftliche INaschinen und wekMre ^ tück Vieh
zum Opfer. Als Drandurfachewird Brandstiftung ange
nommen.

Telegrammwechfel Brüning- Macdonald.
London. 27. Aug. ReichskanzlerDr. Brüning hat an

Premierminister Macdonald anläßlich des Regierungswech-
sels ein Glückwunschtelegramm gesandt, in dem er dt«
wärmsten Wünsche „für den vollen Erfolg des so eml-
nent wichtigen Unternehmens " ausspricht, das Macdonald
„im Interesse seines großen Landes " auf sich genommen
habe. ^

In seinem Antworttelegramm erwiderte der Premier-
Minister diese Wünsche mit seinem herzlichen Dank.

Ein Versuch sagt Ihnen mehr !!
- aus  eigener Rösterei.
Kaffee  ptd . 2.00,2.40,2m 2.80,3.00,3.40,3.80.

Sauer ’s

Preußischer Mii'isterialerlah zur Presse-Notoerordnung.
Berlin 27. Aug. Wie der Amtliche Preußische Presse,

imtteilt kiat der preußische Minister des Innern in
Erlaß an die nachgevrdenten Behörden Bestimmungen

Sur Durchführung der Verordnung des Reichspräsidentenzur
Verordnung zur Bekämpfung pAtirifipr Ausschreitungenvom i0 . 8. 1931 getrosten, ers yun

d N sich um Aenderungen der preußischen Ausführungsoer-veli ,icy um » insbesondere der Teile, die
das ' Verlangen auf Aufnahme einer Kundgebung oder Ent.
gegnung durch ein Blatt betreffen.

innkkau 27 Aua Nach einer russischen Meldung aus
SchÄS übermittelte d.°? deutsche Sem,», m SJ. nton de.

SÄ S ‘» Ä "&
daa erfolgen In Kanton selbst ist man mit dem Boy-
kot unzufrieden.  Es soll ein Ausschuß gebildet wer¬
den. der d̂ie Beschuldigungen gegen Deutschland nachprü-
f e n soll. _

GSWKZNdS SSVSSHSiMs. M«-/
Ab Freitag , den 26. August ds. Jrs . wird mit dem Reini¬

gen der Kamine begonnen.
Der abgeschlossene Iagdpachtvertrag der hiesigen Feld¬

jagd liegt von heute an 2 Wochetz lang auf Zimmer 10 des
Rathauses öffentlich aus.

Flörsheim am Main , den 27. August 1931
o ; Der Jagdvorsteher : Lauck Bürgermeister

Nacheichung der Maße , Waagen und Gewichte.
Im Kreise Main -Taunus wird die durch 8 11 der

Maß - und Eewichtsordnung vom 30. Mai 1908 vorge¬
schriebene Nacheichung aller Metz, und Wiegegeräte in
diesem Jahre nach untenstehendem Plan durchgesührt.

Sämtliche Matze, Waagen und Gewichte werden neben
dem Eichzeichen mit der Jahreszahl ihrer Nacheichung
versehen werden. Die genauen , unbedingt innezuhalten¬
den Einlieserungs - und Abholungszeiten setzt der Eich¬
meister fest und teilt ste den Bürgermeistern rechtzeitig mit.

Alle Landwirte , Gewerbetreibenden , Erotzhandlunge «,
Genossenschaften, Konsumvereine , Fabrikbetriebe sofernfi«
irgendwelche Erzeugnisse und Waren nach Matz oder De-
wicht ein- oder verlaufen oder den Umfang von Leistun¬
gen wie z. B . den Arbeitslohn dadurch bestimmen, wer¬
den aufgefordert , ihre eichpflichtigen Metzgerüte in de«
Nacheichungsräumen zur festgesetzten Zeit gereinigt vor-
zulegen. Ungereinigte Gegenstände werden zurückgewie«
sen. Beschlagnahmungen durch die Eichbeamten erfolg,«

»vorläufig nicht. Werden jedoch bei später stattstndende«
volizeilicüen Revisionen ungeeichte oder nicht rechtzeitig
nachgeeichte Metz- und Wiegegeräte vorgefunden so werde«
diese Gegenstände eingezogen und der Besitzer bestraft.

Kassierte, d. h. nicht eichfähig befundene Waagen können^
von einem Waagenbauer und nicht von dem Eichbeamten
oder dessen Eichgebilfen instandgefetzt werden. Diese In-
standsetzungenerfolgen ganz unabhängig von der 01«» ^ ««
Tätigkeit des Eichbeamten und die dafür an den Waagen¬
bauer zu zahlenden Kosten haben ebenfalls mit den Eich¬
gebühren nichts zu tun . Es dürfte sich daher empfehlen,
die Ziistandfetzungskosten vor Erteilung des Anftrag «,
mit dem Waagenbauer zu vereinbaren . Nach Instanz
fetzung der Waagen hat die amtliche Eichung nur durch
den Eichbeamten zu erfolgen. ^ „ . , .

Besonders mache ich auf die Elchpflicht der Landwirt«
aufmerksam. Die Einziehung der vor Nückgabe der G«.
geustände zu entrichtenden Gebühren erfolgt wabrend der
Abhaltung der Nacheichtage durch die Gemeinde der Nach-
eichstefle für den gesamten Nacheichungsbezirk. Die Ort »-
erheber haben daher zü Yen festgesetzten Äbholungsz « ten
im Nacheichungslokal zur Erhebung der Gebühren auwesend
zu sein.

Wer seine Meßgeräte an dem festgesetzten Tage nich4
an der Nacheichstelle vorlegt oder seine Viehwaage nicht
rechtzeitig anmeldet , kann später nicht mehr berücksichtigt
w^ den und mutz dann beim Eichamt Frankfurt a . M.
nacheichen lassen. Andernfalls erfolgt Bestrafung.

Auch können auf vorherigen rechtzeitigen mündliche«
oder schriftlichen Antrag gegen Zahlung eines gerinae«
Zuschlages zu den Eichgebühren schwer transportable
Waaaen wie z. B . Viehwaagen und Waagen m Marmor -,
Porzellan - oder Majolika -Umschlutzkasten sowie Neigungs¬
waagen an Ort und Stelle nachgeeicht werden.

Für die Nacheichung haben die Gemeinden nach dem
Auskübrunasgesetz zur Matz« und Eewichtsordnung vom
8 Juli 1912 geeignete, für den Aufenthalt der Bemntsn
und der Bevölkerung angemessen hergerichtete verMietz-

fieüe «nd falls nötig , geheizte und beleuchtete Raum
ltchkeiten bereitzustellen ? Kü, ßch-re Aufbewahrung d«
Eichgeräte und der eingelieserten Matzgerate hastet dt«
Nacheichgemeinde.

Etwaige Kosten für die Nachetchunasraume haben dt«
beteiligten Gemeinden zu krMN . Die Bürg ^ meister
haben die Eichbeamten bei der Abhaltuug der Nacheichung

5" stum^ Ab°"und Ausladen der Eichausrüstung hat dt.
Gemeinde der Nacheichungsstelle 3 Mann zur Verfügung

ourck Boten ufw. in Kenntnis zu setzen.
Wird veröffentlicht mit dem Hinzufügen, daß die Nacher-

chuna in hiesiger Gemeinde in der Zeit vom 22. September
bis 6 Oktober 1931 stattfindet. Ms Nacheichungslokal ,st
die Gastwirtschaft „Zum Schützenhof", Bahnhofstratze 8, be-

ft'mmt. ^  Ortspolizeibehörde : Lauch Bürgermeister



Mnde Passagiere im »Do X-°
criinrMoti 27. Aua . Kurz nachdem oas Flugschlfs

Do X" am ' Mittwoch mit Kurs auf Norfolk gestartet
war . wurden im Heck zwei junge Leute aufgefunden.
Kommandant des Flugbootes unterbrach sofort die « ahrt
und übergab die beiden blinden Passagiere einem Kusten-
wachtl-oot , das sie an Land brachte. Die beiden ,ungen
Leute erklärten , bevor sie freigelassen wurden , daß sie bis
Newyork nützufliegen beabsichtigt hatten-

Präses D. Dr . Wolff -Aachen gestorben.
Aachen . 27. August . Der Präses der rheinischen Prcwtn-

zialsynode D. Dr . Wolfs (Aachen ) ist nach .kurzem Kranken-
lager gestorben . Mit ihm verliert die rhemisthe Kirche den
Mann , der sie durch das Jahrzehnt der Nachkriegszeit mit
starker ' Hand hindurchgeführt hat.

Vom stürzenden Kran getötet.
Dresden . 27 . August . Mehrere Arbeiter waren in der

Annenstraße damit beschäftigt , mit Hilfe eines Krans eine
Litfasfäule abzutragen . Plötzlich stürzte der îran um un
begrub zwei der dort Beschäftigten unter sich. Der eine de
beiden Verunglückten war auf der Stelle t o t . wahrend der
andere mit schweren Verletzungen ms Krankenbaus ge¬
bracht werden mußte.

MWunk-Brogramme.
Frankfurt a. M . und Kassel jSüdwestfunk ).

Jeden Werktag wiederkehrende Programinuummern : o.55
Wettermeldung , anschließend Morgengymnastik I; 6.30 Mor¬
gengymnastik Hz 6.55 Wetterbericht ; 7 Frühionzert ; 7.55
Wasferftandsmeldungen ; 12 Zeitangabe , Wirtschaftsmcldun-
gen ; 12.05 Schallplatten ; 12.40 Nachrichten; 12.55 Nauener
Zeitzeichen; 13 Schallplatten , Fortsetzung : 13.50 Nachrichten;
14 Werbekonzert ; 15 Eießener Wetterbericht ; 17 Rachmittags-
konzert : 18.30 und 19.30 Wirtschaftsmeldungen.

Donnerstag , 27. August : 15.30 Stunde der Jugend;
18 .40 Zeitfrageii ; 19.05 „Gesellschaftliche Gruppen in der
Politik " , Vortrag ; 19.45 Altdeutsch- Märsche ; 21.45 Kammer-
musik; 22.25 Nachrichten; 22 .45 Unterhaltungskonzert.

Freitag . 28. August : 15.15 Erziehung und Bildung;
16 Großer Preis von Baden -Baden , Hörbericht ; 18.40 „Das
katholische Sozialprogramm der Gegenwart " , Vortrag ; 19.05
Der Frankfurter Goethepreis , Ansprache ; 19.45 Unterhal¬
tungskonzert ; 21 Orchester-Serenaden ; 21 .45 Englische Lieder;
22 .15 Nachrichten; 22.35 Tanzmusik.

Samstag , 29 . August : 10.20 Schulfunk ; 15.15 Stunde
der Jugend ; 18.40 „Hoover " , Vortrag ; 19.05 Spanischer
Sprachunterricht ; 18.45 Unterhaltungskonzert ; 21.30 Mrlitär-
konzert; 23 Nachrichten; 23.20 Tanzmusik.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6 Uhr Jahramt für Christoph Munk , 6,30 Uhr Amt
für Eheleute Cornelius Dienst.
4,30 Uhr Beicht .abends keine Beichte.

Samstag 6 Uhr Amt für Georg Westenberger statt Kranz¬
spende, 6,30 Uhr Amt für Gerhard Hochheimer und
verstorbene Angehörige 3,30 Uhr Beicht.

Am Freitag und Samstag helfen fremde Beichtväter aus

Israel . Gottesdienst s. Flörsheim , Eddersheim u . Weilbach
Samstag , den 29. August 1931. Sabbat : Ki-Sowoh

6 45 Uhr Vörabendgottesdienst
9.00 Uhr Morgengvttesdienst,
3 00 Uhr Miachagebet,
8.05 Uhr Sabbaiausgang.

Wochenspielplan
des Staatstheaters zu Wiesbaden vom 27.  Aug .—30. Aug. 1931

Großes Haus
Donnerstag , 27. Der Zigeunerbaron Anfang 19.30
Freitag , 28 . Aug . Geschlossen
Samstag, : 29. Das Land des Lächelns Anfang 19.30 Uhr
Sonntag , 30 . August Der Troubadour Anfang 19.30 Uhr

Kleines Haus

Donnerstag , 27 . Aug . Ständchen bei Nacht Anfang 20 Uhr
Freitag . 28 . Die leichte Jsabell Anfang 20 Uhr Ende 21 .30
Sam . stag , 29 . Aug . Das öffentliche Aergernis Ans . 20Uhr
Sonntag , 30 . Aug . Der Hauptmann von Köpenick Ans . 19.30

ParBCale♦Groller Preisabschlag
MM - ff. Wein über die Straße per Liter 70 Pfg.

2 b N. 3/28

Seschlutz!
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Bau¬

unternehmers Heinrich tvillwohl zu Flörsheim am Main,
wird eingestellt , da eine den Kosten des Verfahrens
entsprechende Konkursmasse nicht vorhanden ist. (§ 204
K . O .)

Hochheim am Main , den 25 . August 1931.
vreutz Amlsgenchl.

Immer weiße Zähne& SS£
paste Chlorodont be¬

nutzen. Noch nie hat sie uns enttäuscht! Wir hatten Immer weihe Zähne  und
tta « , angenehmen Teichmack im Munde , umsomehr, da wir schon längere Zett
da» Chlorodont -Mundwasser benutzen. Auch benutzt die ganze Familie nur
Thlorodont -Zahnbllrsten ." gez. C. Chudoba, Fr . . . . . - Man verlange nur
di« echte Chloiodonl -Zahnpaste. Tube 64 Pf . und 90 Pf ., und weise jeden
Ersatz dafür zurück.

Liebeskragödie.
Men , 27. August . Der Direktor des Apollo -Kino , Leo¬

pold Alexander , wurde von seiner ehemaligen Sekretärin
Rosa Piregger durch einen Pistolenschuß in den Kopf g e >
tötet.  Die Täterin brachte sich hierauf ebenfalls einen
Kopfschuß bei . Ihr Befinden ist fast hoffnungslos . Aus
Abschiedsbriefen geht hervor , daß es sich um eine Liebes-
tragödie handelt.

Lindbergh in Tokio eingetroffen.
Tokio , 77 . Aug . Oberst Linsbergh und feine Frau sind

hier mit der Bahn eingetroffen und wurden von einer gro¬
ßen Menschenmenge stürmisch begrüßt . Die beiden Flieger
werden sich voraussichtlich sechs Tage in Tokio aufhalten.

Ein gemütliches Gefängnis.
Oberleutnant Wendt nimmt »Urlaub " aus der Festungs¬

haft.
Berlin , 26. August.

Wie ein hiesiges Vlatt meldet , beabsichtigt Oberleutnant
Wen dt , der sich am Samstag auf dem Motorrad des
Leutnant Scheringer aus der Strafanstalt G o l l n o w , wo
er feine Festungshaft abbüßt , entfernte , sich am Donnerstag
wieder nach Gollnow zurückzubeaeben.

Oberleutnant Wendt Hai bereits vor langem 0cj\ jj
August einen mehrtägigen Urlaub zu »nehmen »
Absicht auch an dem vorher bestimmten Tage duE
Es könne sich also nicht um eine Flucht von Wendt y
wie fein Verteidiger erklärt , sondern nur um einen >
nommenen Urlaub . Die fünf Tage dieses Urlau
Wendt nachzuverbüßen haben . (

Ein gemütliches Festungsgefängnis , wenn die »
genen " sich einfach fünf Tage Urlaub nehmen '
Oberleutnant Wendt ist einer der ReichswehrosnZ
seiner Zeit in Ulm zu Festungshaft verurteilt lvuro
sie sich in der Reichswehr politisch betätigten.

Autounglück in Amerika . Bei einem Zus ammenst̂
schen Eisenbahnzug und Auto bei B l a n che st e r hur, '
sämtlichen fünf Insassen des Kraftwagens ihr Leben e ;

Der frühere japanische Ministerpräsident 4,».- -- ,^
storben . Wie aus Tokio  gemeldet wird , ist der !
Ministerpräsident Hamaguchi an den Folgen der
gen, die er am 14. November vorigen Jahres
Attentat  durch ein Mitglied der patriotischen

m

A11 enIal  ourly ein wttigueo oer pairiomw ^ ,,
gung erhalten hatte , gestorben . Man hatte zunächst M.
den " Ministerpräsidenten wieder der Genesung ME,
können; doch war im Befinden des Verletzten kW«
Rückfall eingetreten.
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